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Aufgabenverteilung 
Übersicht 
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Schwerpunktprojekte 
BFO 
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Gemeinsame Projekte 
BFO – B-O-S-S - MSS 
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Schwerpunktprojekte 
Meisterschule Siebenlehn 
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In Anlehnung an: FRAUNHOFER IAO,  Technologiemonitoring 



Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring 
Meisterschule Siebenlehn 
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Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring  

Prozess – Aufbau und Prozessphasen 
Meisterschule Siebenlehn 
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 Aufbauend auf praktischen Erfahrungen und existierender 
theoretischer Modelle wird der Prozess des Technologie-
monitorings in vier Hauptphasen untergliedert,  die aus den 
in der Abbildung  dargestellten Prozessphasen bestehen.  
 

 In den seltensten Fällen laufen diese vier Phasen sequenziell 
und ohne größere Überschneidungen ab.  
 

 Die Strukturierung des Technologiemonitorings entlang 
dieser Prozessphasen ermöglicht die Verteilung von 
Verantwortlichkeiten sowie die gezielte methodische 
Unterstützung der einzelnen Prozessphasen.  
 

 Die genannten vier Phasen des Technologiemonitoring-
Prozesses können im Detail wie folgt beschrieben werden: 



Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring  

Prozess-Phase 1 
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Kompetenzzentrum OST Anlage 10 

Identifikation relevanter Technologie- oder Anwendungsfelder 

Um das Technologiemonitoring zielgerichtet und damit effektiv zu gestalten, werden in der 

ersten Phase zunächst relevante Technologie bzw. Anwendungsfelder abgegrenzt. Dies 

limitiert die Menge relevanter Informationen und führt damit zu einer besseren 

Fokussierung späterer Aufgaben des Technologiemonitorings.  

Als Grundlage für die Identifikation relevanter Technologien und Technologiefelder dienen 

bspw.: 

 existierende Kompetenzen und technologische  Möglichkeiten,  

 heutige und zukünftig erforderliche Funktionalitäten bestehender Anwendungen (bspw. 

von Produkten, Prozessen oder Dienstleistungen),  

 Investitions und Anlagengüter, die mit Technologie oder Anwendungsfeldern verbunden 

sind (bspw. spezielle Produktionsanlagen)   

 Sowie technologische, gesellschaftliche, ökono mische oder ökologische Trends die den 

Technologieeinsatz im relevanten Einsatzbereich beinflussen. 

Die Identifikation von Technologie und Anwendungsfeldern interagiert in hohem Maße mit 

der Definition und Anpassung der Technologiestrategie: Relevante Technologien hängen 

von der Strategie des Unternehmens ab – gleichzeitig müssen in der Strategie heutige und 

zukünftige technologische Entwicklungen berücksichtigt werden. 



Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring  

Prozess-Phase 2 
Meisterschule Siebenlehn 
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Informationssammlung zu  relevanten Technologie- und Anwendungsfeldern  

In dieser zweiten Phase werden Informationen zu relevanten Technologie und 

Anwendungsfeldern gesammelt. In der Regel stehen nicht alle diese Informationen im 

Unternehmen zur Verfügung. Aus diesem Grund spielt die strukturierte Einbindung 

externer Informationsquellen in dieser Phase eine wichtige Rolle:  So können 

Informationen mit der entsprechenden Qualität und Informationsdichte mit einem 

möglichst geringen Aufwand zusammengetragen werden. Oftmals variieren Strukturen und 

Qualität der Informationen aus unterschiedlichen Quellen in hohem Maße. Daher ist ein 

ausgewogenes Portfolio aus verschiedenen Informationsquellen notwendig, um 

Technologie und Anwendungsfelder möglichst objektiv bewerten zu können. Zur 

Beschaffung von Informationen können z:B.. formale und informelle Informationsquellen 

genutzt werden. Bei der Analyse formaler Informationsquellen kann mittlerweile auf eine 

Vielzahl von Datenbanken und Informationsquellen im Internet zurückgegriffen werden. 

Außerdem existieren verschiedenste Instrumente, um diese Analyse durch geeignete 

Informationstechnologien zu unterstützen. Generell können auch soziale Netzwerke (bspw. 

Innovation Communities) eine wichtige Quelle für Informationen darstellen. 



Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring  

Prozess-Phase 3 
Meisterschule Siebenlehn 
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Bewertung relevanter Technologie- und Anwendungsfelder  

Die gesammelten Informationen zu Technologie und Anwendungsfeldern sind in dieser  

Phase einer unternehmensbezogenen Bewertung zu unterziehen. Dazu werden die 

gesammelten Informationen im Kontext der Technologiestrategie des Unternehmens 

gefiltert, analysiert und interpretiert. Dies kann mit Hilfe verschiedenster Methoden der 

Planung, Analyse oder Bewertung von Technologien und Anwendungen erfolgen. 

Insbesondere Methoden und Fachspezialisten spielen eine wichtige Rolle, um in Einzel oder 

Gruppenbewertungen zu einer möglichst objektiven Bewertung und Priorisierung von 

Technologien und deren Anwendungen zu kommen. Methoden der Technologie und 

Anwendungsbewertung können in die Kategorien intuitivstrukturierter, empirischer, kausal 

und systemischer und intuitivmathematischer Methoden unterschieden werden. Die Wahl 

der Methode zur Bewertung von Technologie und Anwendungsfeldern hängt von der 

Verfügbarkeit von Ressourcen und Informationen sowie dem Entwicklungsstand des 

einzelnen Technologie oder Anwendungsfeldes ab. Generell gilt für alle Methoden, dass sie 

entsprechend den Anforderungen jedes Einzelfalles skaliert bzw. angepasst werden 

können. 



Schwerpunktprojekt Technologiemonitoring  

Prozess-Phase 4 
Meisterschule Siebenlehn 
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Kommunikation der Ergebnisse des Technologiemonitorings 

Die Kommunikation der Ergebnisse ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor, da das Technologie-

monitoring seine Wirkung nur in dem Maße entfalten kann in dem die gewonnenen 

Erkenntnisse an die entsprechenden Stellen im Unternehmen kommuniziert werden. 

Zielgruppen für die Kommunikation beinhalten die interne Managementebene zur 

Entscheidungsunterstützung, aber auch Mitarbeiter mit technischen Schwerpunkten, sowie 

interne und externe Interessensgruppen (bspw. andere Unternehmensbereiche oder -

funktionen, Eigner, Partnerunternehmen oder Interessensverbände). Für die 

Kommunikation der Ergebnisse des Technologiemonitorings können sowohl existente 

Kommunikationskanäle wie z:B.. Firmenzeitschriften oder Newsletter verwendet werden, 

als auch neue Kanäle aufgebaut werden. Die dargestellten Prozessphasen repräsentieren 

die grundlegenden Elemente des Technologiemonitoring-Prozesses. Sie können entweder 

in spezifischen Projekten oder kontinuierlich und  im Tagesgeschäft eingebunden 

durchgeführt werden. Die Verankerung des Technologiemonitorings in die Gesamt-

organisation spielt für die Einbindung in das Tagesgeschäft eine maßgebliche Rolle, um das 

Technologiemonitoring  strukturiert durchführen zu können, sowie die Ergebnisse 

abteilungsübergreifend kommunizieren und diskutieren zu können. 



Schwerpunktprojekte 
B-O-S-S 
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Schwerpunktprojekte 
BFO 
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Schwerpunktprojekte 
Meisterschule Siebenlehn 
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Schwerpunktprojekte 
B-O-S-S 
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Schwerpunktprojekt E-Learning  
B-O-S-S 
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E-Learning in der Orthopädie-Schuhtechnik 

Analyse Konzeption 
Content-

Entwicklung 
Realisierung 

Rahmen Kommunikation Teste Medienproduktion 

Umfeld Betreuung Drehbuch Programmierung 

Ziele Medien Aufgaben Test 

Zielgruppen Inhalte Grafik Integration 

Methoden Audio Evalution 

Video 


